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wiikll. Landtag
Wohnungsbau und Baudarlehen

Stuttgarl , 14 . Februar.
Der Landtag nahm gestern nachmittag seine Sitzungen

wieder auf. In Verbindung mit einer Anfrage über die
Gewährung von Baudarlehen stellte Abg. Schüler (Soz.)
den Antrag , mit der Erledigung der Baudar. chensgesuche
durch die Württ. Wohnungsbaukreditanstalt alsbald nach
Ablauf des Termins für die Einreichung der Anträge zu
beginnen . Staatspräsident Dr. Bolz erklärte , dis Re¬
gierung denke nicht daran, die Erledigung »er Wohnungs¬
bausrage dis zur Verabschiedung des Staatshaushalts zu
verschieben. Auf eine bestimmte Zahl der Wohnungsneu -
bauten könne sich die Regierung im Hinblick auf die Un¬
sicherheit der Finanzlage zurzri ! nicht festlegcn . Preußen
und Sachsen könnten sür den Wuhnungsneubrm mehr tun ,
weil dort höhere Sätze für die G - bäudeent »
schuidungssteuer bestehen und insolgedespn mehr
Mittel aus dieser Steuer fließen . Wenn der dem Reichs¬
tag vorgelegte Entwurf eine , Gebäudeentschvldungssteuer
durchginge , dann würde sich der S : euersatz in Würt¬
temberg verdoppeln .

Abg. Bausch lChr . Volksd .) stellte den Antrag, au«
Landesmitteln für den Wohnungsbau mindestens denselben
Betrag wie im Vorjahr in Aussicht zu stellen und dies «
Mittel mehr für wirtschaftlich schwache Bevöikerungrkr- lse
und für Kinderreiche zu verwenden. Abg. Ulrich (S >
beantragte , bei den öffentlichen Geldinstituten dahin zu
wirken, daß sie niederverzinsliche Darlehen zur Förderung
des Wohnungsbaues in großem Umfange zur Verfügung
stellen . Abg . Hammer (Komm. ) trat für die Interessen
der Mieter ein .

Abg . Scheef (Dem .) : Der sozialdemokratische Antrag
ist unannehmbar . Die Sozialdemokratie wird auch nicht
den Mut haben, zu beantragen , daß die Gebäudeenr -
schuldungssteuererhöht wird , um die non der So¬
zialdemokratie geforderten 9000 Wohnungen bauen zu
können . Niemand weiß , ein wie großes Wohnrngsbau-
programm sicher durchgefiihrt werden kann . Der Landtag
kann sich erst entscheiden , wenn er sich über die ftnanziellen
Grundlagen klar ist. Das ist erst nach Vorlegung de»
Staatshaushaltsplans der Fall. Zu begrüßen ist, daß die
Klemstwohnungen nicht mehr beliehen werden.

Abg . ,? r. Wider (BP . ) : Die Leistungen der Woh¬nungskreditanstalt (Wokra) verdienen Anerkennung . Es
gibt heute keine Wohnungsnot mehr, sondern nur eine
Wahnungsverteilungsnot . Seit 1913 sind vier
bis fünf Milliarden für die Wohnungs¬
zwangswirtschaft ausgegeben worden. Dafür
hätte man 300 000—400 000 Wohnungen bauen können .
Der Abbau der Wohnungsämter ist das erste Er¬
fordernis zur Beseitigung der Wohnungsnot . Eine aus¬
reichende Rente aus dem Haus ist sittlich berechtigt .

Abg . Harkmann (DB ) : Das Problem der Woh¬
nungsnot ist ein Problem der Landflucht . Man muß
der Verödung des Landes entgegenwirken und den Zuzug
in die großen Städte hemmen . In dem Abbau der Weh-
nungszrvangswirtschafl muß weiter geschritten werden. M«k
den Regierungsmaßnabmen sind wir einverstanden.

Der Antrag des Finanzausschusses betr. Zuweisungenan dis Landesversicherungsanstalt wird einstimmig an¬
genommen. Angenommen wird auch der Ant -ag Ulrich
und der Antrag des Finanzausschusses, wonach auf eine
weitere Behandlung der Frage bis zur Vorlage des Haus-
Haltsplans verzichtet wird . Abgelebnt « erden die übrigen
sozialistischen und kommunistischen Anträge .

Me Lekriebselnskellung beim Zementwerk Balingen
Abg . Weimer (Soz . ) begründet unter scharfen A >

griffen gegen das Wirtschaftsministerium eine sozialistisäAnfrage betreffend den Betriebsabbruch des Zementtoer'
Balingen . Die Regierung hätte den Betrieb enteigne
müssen . "

Staatsrat Rau : Das Portlandzementwerk in Valiumwurde Anfang 1927 stillgelegt . Das konnten wir nicht hüWerk hatte damals 6S Arbeiter . Am 30 . Noven
^ >gte die Firma Schwenk in Ul

-
den Betriebsabbruch vornehmen wolle , weil >

mehr wirtschaftlicher Detric
müsse aÄ -^ .E " " " den könne . Der Malchmenbestarverwendet werden. Die Stadt Bolinge

Wirtschaftsministenum . Die Rigierung richtete ihr Bestreben darauf, das Werk für . B«singen Zu erhalten . Die Anteilseigner lehnten ober einWiederaufnahme des Betriebes ab , da das Werk auch ur
modern sei. Verschiedene Ueberlegungen hielten uns vv
der Beschlagnahme ab . Zunächst Zweifel in rechtlicher Be
Ziehung , da sa die Maschinen in einem anderen Werk ver
wendet werden sollten , dann Zweifsl ' in wirtschaftlicher Be
Ziehung wegen der Weiterführung , die nicht lohnender geworden wate. So blieb nichts anderes übrig , als deStadt Balingen eine apae messen ? Abfindullg Zu verschaffen . Die Anteilseigner zahltet
M0 Mark als Abfindung . Der SWtlräkätM

lageslmeae!
Von deutscher Seite wird der versuch gemacht werden,

dle Freilassung de» Abgeordneten lttih gegen sine Kaution
zu verwirken, da auch seinerzeit der verhaftete Schulrat
Dndeck gegen Stellung einer« Kaution in höhe von 4VVÜÜ
Schweizer Franken aus freien Fuß gesetzt worden ist.

Die Schulen in Potsdam und Nowawes werden vom
18 . bis 23. Februar zur Ersparnis von Brennstoffen geschlof¬
fen Der Unterricht wirb nur in den vor dem Examen stehen-
den Klassen fortgesetzt.

Die Mailänder Skampa deutet an. daß die Neuabgrenzung
der Bistümer in Italien auf Grund des Konkordats auch
Venderungen in den neuen Provinzen mit sich bringen werde.
Gemcink ist anscheinend Südkirot » das aegenwärkia als
Bislum Br ixen von einem deutschsprachigen Bischof
mit beschränkten Befugnissen verwaltet wird. Die Stampa
bemerkt, es sei anzunehmen, daß der Papst ale italienischen
Bistümer Prälaten italienischer Na ionalität mit einwand¬
freier italienischer Gesinnung anvertrauen werde.

lingen war damit einliimmig einverttonden . 'Aon
den 65 Arbeitern sind nur noch 4 erwerbslos . Das Wirt¬
schaftsministerium verdient deshalb keinen Vorwurf . Da»
Haus vertagte sich in später Abendstunde auf Freitag.ch

In der Sitzung am Donnerstag erklärte zu einer kom¬
munistischen Anfrage über das Verbot der Ausführung de»
„S ch a n g h a i - F i l m s" im Kuppelsaai des Kunst»
gebäudes Finanzminister Dr . Dehlinger : Da» dem
Staatsrentamt unterstellte Kunstgebäude werde für Auf¬
führungen . von denen eine Störung der äff « ui -
lichen Ordnung zu befürchten sei . nicht vermieret
werden. Wenn auch der Film von der 'Berliner Zenim -
stelle genehmigt und auch polizeilich nicht zu beanstanden
sei , so stehe doch fest , daher « in bolschewistischer
Tendenzfilm sei .

Abg . Dr . Schumacher (Soz . ) : Der Film sei sogar
für Jugendliche zugelassen . Zuruf des Star, »Präsidenten
Dr . Bolz: Di , Berliner Fümprüsungsstslle macht manche
Dummheiten! Cs folgt die kommunistisch« Anfrage bc.' r.
den Bau des Panzerkreuzers Abz . Schneck
(Komm. ) fordert , daß die Regierung sich dafür einsctze . diele
Mittel ( rund 80 Millionen ) für Wohnungsbau , Kinder-
fpeisung und soziale Fürsorge zu verwenden.

Staatspräsident Dr . Bolz: Die württ . Regierung hat
dem Panzerkreuzerbau im Reichsrat zugestimmt. Einspruch
haben wir keinen erhoben. Zur Begründung hierfür kann
ich auf die Denkschrift von Grüner verweisen.

Abg. Ulrich (Soz .) billigt die ablel nende Haltung der
sozialistischen ' Reichstagssraktion. Die Sozialdemokratie
bleibe aber in der Reichsregierung, weil sie die Regierung
nicht denen ausliefern will , die eine arbeiterfeindliche Poli¬
tik treiben wollen. Solange die Kommunisten in Rußland
Kriegsschiffe bauen . Jugendliche und Frauen zum Kriegs¬
dienst zwingen , haben die Kommunisten kein moralische«
Recht , sich zu entrüsten.

Abg . Joh . Fischer (Dem . ) : Die Demokraten lehnen
es ab . daß die Kommunisten von Zeit zu Zeit im Landtag
eine außenpolitische Debatte entfesseln . Der Regierungwerde es leicht, eins solche Anfrage ins Lächerliche zu ziehen .Solä-s Anfragen stärken das Ansehen der Re¬
gierung im Land und schädigen das Ansehen des
Landtags .

Der Gesetzentwurf einer vierten Aenderung de» Vieh-
seuchengesetzes (Ausdehnung auf die Faulbrut der Bienen)
wird an den Derwaltungs - und Wirftchaftsrat überwiesen.

Künftig sollen Dienstags und Freitags Nachmittags¬
sitzungen , Mittwochs. Donnerstags und Samstags Vor¬
mittagssitzungen des Landtas adgehaiten werden.

Neueste NachrWen
Beschwerde beim Völkerbund über lllih ' Verhaftung
Berlin. 14 . Febr- Laut „B T ' haben die Frau des

verhafteten Volksbundführers lilltz und der Deutsche
Bolksbund in Polnisch-Oberschlesien telegraphisch Be¬
schwerde beim Dölkerbundsftkretariat In Genf eingereicht .

Die Verhaftung des Herrn Ulitz hat im Generalsekretariat
des Völkerbunds in Genf Ueberraschung heroor-
gerufen. Man erblickt in ihr eine bedenkliche Verschärfung
für die bevorstehende Auseinandersetzung im Rat über die
Minderheitenfrage .
Zweitägige Ausschließung der kommunistischen Fraktion auS

dem sächsischen Provinziallandkag
Halle» 14 . Febr. Die gesamte Kommunist sche Landkags-ftaktion ist heute durch einen einstimmigen Beschluß des

Prvvmztallandtags auf zwei Sitzungstage ausgeschlossenworden wegen Ruhestörungen, die gestern unter Mitwirkungder kommunistischen Fraktion im Sitzungssaal verübt wor¬den waxen.

Tie Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit
Paris . 14. Febr. Haoas berichtet: Der Sachverständigen-

ausschuß hat in seinen gestrigen Sitzungen Fragen, die sich
auf die Zahlungsfähigkeit Deutschlands be¬
ziehen , weiter behandelt. Dr . Schacht hat über die Wirt¬
schaftslage des Reichs nähere Angaben gemacht und die
Schlußfolgerungen des letzten Berichts Parker Gil¬
berts erörtert, besonders betreffend die Lebenshaltung in
Deutschland , verglichen mit der anderer Nationen . Der
deutschen Vertretung wurden verschiedene Fragen über ge¬
wisse Teile des Reichshaushalts , der gegenwärtigen Lage
der deutschen Industrie, sowie über die deutsche Handels¬
bilanz gestellt . Die deutsche Vertretung hat umfangreiches
Material und zahlreiche Statistiken vorgelegt.

Nach dem . Matin ' erinnerte Dr . Schacht daran , daß di«
Handelsbilanz Deutschlands ein Defizit in Höhe von einer
Milliarde aufweise . Damit die Däweszahlungen geleistet
werden könnten , sei aber ein größerer Ueberschuß in
der Handelsbilanz notwendig. Andererseits müßten auch
bei den Einfuhr - und Ausfuhrziffern die Dawessach-
liefe"ungen in Berücksichtigung ge - ogen werden.

Das „Petit Journal" will wissen , die meisten Sach¬
verständigen seien anderer Meinung als die Deutschen, zum
mindesten haben sich Owen Toung , Francqui , Pirelli
( Italien ) , Stamp ( London) und Parmentier (Frankreich) , die
alle seinerzeit dem Dawesausschuß anaehörten , von den Dar¬
legungen Schachts nicht überzeugen lass - n . Dr . Schacht habe
denAntrag gestellt , dis H 8 b e der Dawes-Iahreszahlun-
-en und ihre Zahl zu vermindern.

Einschränkung Ler deutschen Einwanderung
in Amerika

Washington, 14. Febr. Der Senatsausschuß hat ten
klntrag, das Inkrafttreten der Ursprungsklausel
zum Einwanderungsgesetz um ein Jahr zu verschieben , mit
7 gegen 4 Stimmen abgelehnt . Demnach wird vom
1 . Juli dieses Jahres ab die zulässig« Zahl deutscher ""
Einwanderer von 51227 auf 24908 jährlich ein¬
geschränkt , während der britische Anteil auf
65 894 erhöht wird . Gegen die Zulassung der Deutschen
war besonders Senator Reed - Pennsvlvan ' a und die Ver¬
treter der „Amerikanischen Legwn" (Kriegsteilnehmer im
Weltkrieg) , die bei ibrer Anbörung behaupteten, die Deutsch¬
amerikaner hätten sich im Weltkrieg schlecht bewährt und
sich möalichst gedrückt, um nicht gegen Deutschland kämpfen
zu müssen . Die angelsächsisch « Art der Vereinigten
Staaten müsse gewahrt werden.

Nach der Bestimmung des Emwanderungsgeietzes mutz
der Präsident die neue Verteilung vor dem 1 . April amt¬
lich bekannt geben . Es ist noch zweifelhaft, ob Eoolidge
dies vor Ablauf seiner Amtszeit am 4 . März mn n ird . oder
ob er die Veröffentlichung seinem Nachfolger Hoover
überlassen wird . Hoover hat sich v o r s e i n e r W a b l für"sie Aufhebung der deutschfeindlichen Ursprungsklausel

usgesprochen .
Vatikan und Völkerbund

London , 14 . Febr. Auf eine Anfrage »m Ilnf -rbg« « «r.'arte Ehamberlnin. soviel er wisse , suche der Papst k .ine
Verbindung mit dem Völkerbund .

wiirllemberg
Stuttgart. 14. Februar 1929.

Eisenbahn - Betriebsstörung . Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Bei dem D107 München— Stuttgart ist
heute abend 21 .15 Uhr auf der Fahrt zwischen Ebers¬
bach und Reichend « ch/Fils ein Personenwagen infolge
Achsenbruchs mit einrr Achse entgleist . Der Zugwurde sofort zum Halten gebracht . Verletzt wurde nie¬
mand . Mit l ^ stündiger Verspätung konnte der Zug seine
Fahrt nach Stuttgart fortsetzen . Auf der Strecke Ebersbach
—Reichenbach wurde vorübergehend der Betrieb eingleisig
durchgeführt.

Landeskheaker. Generalintendant Kehm hat die allei¬
nige deutsche Uraufführung der „Siciiianischen Vesper " vonVerdi für den Beginn der kommenden Spielzeit ernorben.Mik der Uebersetzung ist Gian Bundi -Bern (der Üebersetzerund Bearbeiter der hier in der vergangenen Spielzeit mitgroßem Erfolg aufgeführten Gluckschen „Iphigenie auTauris ) beauftragt worden.

n Zungen weroen von ärztlicher Seite gemeldet D
nnb keine Mützen, sondern Ohrenschützl
schützet

^ tragen , das Haupk erfolgrei

- in geisteskranker 38 I a . Mann nur mit einem Hemtbekleidet auf der Straße herum. Er wurde in das Büraer-hospital verbracht.
vormittag berührte in einem Fabrikanwesen de,Ostendstraße ein 25 I . a . Elektromonteur beim Nachsehender elektrischen Anlag§ unvorsichtig,rxrrsj« »ftzev yLlschalt «



ver Hochipamning . Er zog sich hiebei eine Lähmung zu
» nd wurde in bewußtlosem Zustand nach dem Krankenhaus
Cannstatt verbracht .

In einem Haus der Wunderlichstraße ln Ostheim wur¬
den gestern vormittag eine 36 I . a . Frau mit ihrem . 6 I . a .Kmd im Schlafzimmer ihrer Wohnung im Bett liegend tot
aufgefunden . Die eingestellten Ermittlungen ergaben , daß
es sich um Mord und Selbstmord durch Einatmen von Gas
handelt .

14 Febr . An frage iin Landtag . Vonen Abg . Dingle r und Dr . Häcker ist folgende AnfrageDie Verkehrsverhältnisse auf der StraßeNagold Ältensteig sind durch den gesteigerten Auto -,
Eisenbahnverkehr unhaltbar und lebens -

gefahrlich geworden .^ Die Unglücksfälle steigern sich fort -
pahrend . Ist das Staatsministerium bereit : 1 . bei der
Neichseisenbahn vorstellig zu werden , ob die Bahn nichtdem Straßenkorper beseitigt und ein Normalgleis ein -
gefuhrt werden konnte : 2 . wenn dies aussichtslos , Er¬
hebungen anzustellen , ob die dortige Staatsstraße nichterbreitert und verbessert werden kann ?

9 Jahre unschuldig im Zuchthaus ? Am 23. Februar und
die zwei folgenden Tage kommt vor dem Schwurgericht
Augsburg die Anklage gegen den Mechaniker Otto Götz
von Cannstatt wegen Verbrechens des Mords zur Verhand¬
lung . Es handelt sich um die Wiederaufnahme des Per »
fahrens gegen Götz, der wegen Ermordung seiner Geliebten
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war und
seit 9 Jahren in dem bayerischen Zuchthaus Ebrach sitzt.Die Angelegenheit , kommt jetzt erneut zur Verhandlung ,da sich Anzeichen für die Unschuld des Götz ergeben haben .
Dieser war seinerzeit vom Volksgericht zum Tod verurteilt
worden .

kaufmannserholuugsheim in Urach. Das Preisgericht
hat unter den für das Kaufmannserholungsheim in Urach
eingegangensn Entwürfen diejenigen der Architektenfirma
Eisenlohr u . Pfennig und von Professor Schneck
(Kunstgewerbeschule Stuttgart ) an die erste Stelle gesetzt
unter Zusammenlegung des ersten und zweiten Preises zu
gleichen Teilen . Weitere Preise wurden zu gleichen Teilen
den Entwürfen von Regierungsbanmeister Daiber ,
Regierungsbaumeister Dr . Döcker und Prof . Wagner ,
sämtlich in Stuttgart , zuerkannt .

Aus dem Laude
Hellbraun , 14. Febr . SOIahre alt . Seinen SO. Ge¬

burtstag feierte der Fabrikarbeiter Fritz Greiner . Er
war 48 Jahre in der Schäusfelenschen Papierfabrik tätig
und ist bis zum heutigen Tag gesund und munter , braucht
zum Lesen keine Brille und kann noch alle Tage seinen
Spaziergang machen .

Oehringen , 14 . Febr . Brand . Auf dem Ruckhardts -
häuser Hof bei Ohrnberg ist in der Nacht auf Dienstag das
der Wasserversorgung dienende Pumpenhäuschen abge¬
brannt , was von den Bewohnern erst am andern Morgen
bemerkt wurde .

Gerabronn , 14. Febr . Vom Tanz in den Tod .
Der erst 2Sjährige , mit einem schweren Herzleiden behaftete
Karl Unterzuber befand sich anläßlich des Pferdemarkts
in Gerabronn und nahm abends an einer Tanzunterhaltung
in einer Wirtschaft teil . Während eines Tanzes wurde der
junge Mann von einem Herzschlag getroffen .

Markelsheim OA . Mergentheim , 14 . Febr . Brand .
Gestern früh brannte die Scheune der Lochnerschen
Brauerei hier vollständig nieder . Es wird Brandstiftung
vermutet .

Tailfingen OA . Balingen , 14 . Febr . Brand . Gestern
morgen um 5 Utz-r wurde der Löschzug in das Fabrikgebäude
der Firma Hakenmüller - Comp . gerufen , um Hilfe bei einem
dort im Websaal ausgekommenen Brand zu leisten . Es
gelang , das Feuer , das die Decke nach oben und den Fuß¬
boden nach unten schon durchbrochen hatte , bald ejnzu -
dämmen . Infolge der großen Rauchentwicklung konnte nur
mit Ruchmasken gearbeitet werden .

Onstmettingen , OA . Balingen , 14 . Febr . Brand .
Abends brannte in der Steinstraße das Haus des Gustav
Ringwald . Die Brandursache ist unbekannt .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 14 . Febr . Ehren¬
volle Berufung . Dr . Rudolf Zoeppritz ist vom
Präsidium der deutschen Gruppe der internationalen Han¬
delskammer in einen Unterausschuß für internationale

Tisenbahnfragen als deutscher Vertreter zu -Sitzungen Ist
Paris am 13 . und 14 . Februar berufen worden .

Alkheim OA . Biberach , 14 . Febr . Ortsvorsteyer -
rvahl . Nachdem die Wahlzeit des seitherigen Ortsvor -
stehers Ogger demnächst abläuft , ist vom Oberamt Neu¬
wahl auf nächsten Sonntag auf dem Rathaus ln Altheim
»nberaumt worden .

Fronhofen OA . Ravensburg , 14 . Febr . Brand . Nachts
brach im Wohnhaus des Bauern Benedikt Metzler in
Einöd Feuer aus und äscherte dasselbe samt der angebauken
Scheuer ein . Vom Inventar konnte nichts gerettet werden .
Ein ansehnlicher Geldbetrag fiel dem Feuer zum Opfer .
Vom lebenden Inventar sind sechs Schweine verbrannt .
Der Besitzer ist versichert .

Fronhofen OA . Ravensburg , 14 . Febr . Erfroren .
Morgens wurde zwischen Fenkemnühle und Wengen Tho¬
mas Zembrod mii dem Gesicht auf der Straße liegend ,
die Hände in der Joppentasche , erfroren aufgefunden . Er
hatte am Abend vorher zu viel getrunken und war von
seinem Begleiter liegen gelassen worden .

Leukkirch, 14. Febr . lieber 30 Rehe erfroren .
Auf der Adelsegg in den Waldungen des Fürsten Quadt -
Jsny sind über 30 Rehe erfroren aufgefunüen worden .
Während dis Füchse in ihrem Bau gegen die Kälte geschützt
sind, ist das Rehwild ihr fast schutzlos preisgegeben . Auch
in der Vogelwelt sind die Verluste außerordentlich schwer,

Eschah OA . Leutkirch , 14 . Febr . Brand . Nachts auf
Dienstag brannte ein dem Georg Brenner hier ge¬
hörender Stadel völlig nieder . Es verbrannten landwirt¬
schaftliche Maschinen und mehrere Wagen Heu . Die Brand¬
ursache ist in Fahrlässigkeit des fahrenden Bocks zu suchen ,
das uns gegenwärtig in großer Zahl heimsucht.

Klaffenbach OA . Welzheim , 14. Febr . (B r a n d . ) Hier
ist ein von 3 Familien bewohntes Haus ganz abgebrannt .

Ravensburg » 14. Febr . Gestohlene Luftschiff »
p o st. Bei,der Probefahrt des » Graf Zeppelin " am 4. Febr .
1929 wurde über Ravensburg ein Beutel mit Postkarten »
grüßen von Mitarbeitern der LZ . - Werft an ihre nächsten
Angehörigen abgeworfen . Da die Postsachen ihren Bestim¬
mungsort bis henke Nicht erreicht haben , ist anzunehmen ,
daß sie von den Findern widerrechtlich angeeignst worden
sind. ,

Lokales .
Wildbad , den 15 . Februar 1929 .

Temperatur : Wetterhäuschen 20 °
, Sommerberg 18,5 °.

Immer noch der Frost . In Deutschland bewegen sich
die Temperaturen im Durchschnitt nicht mehr ganz aus dem
Tiefstand den sie schon erreicht hatten , aber der grimmige
Frost wird umso schwerer empfunden je länger er andau¬
ert. Wenig Aussichten bestehen dafür , daß nun wenigstens
in den allernächsten Tagen eine fühlbare Erwärmung ein¬
setzt. Zwar wird das Heraufziehen van Wolken aus dem
Süden angekündigt , aber man wird sich von ihnen keine
Besserung versprechen dürfen . Sie werden die Sonnenstrah¬
len, die wenigstens bei Tage bisher noch ein wenig Wär¬
me gaben , abhalten und höchstens dafür sorgen , daß der
Temperatursturz in den Nächten nicht mehr ganz so stark
ist wie zur Zeit noch. Dazu wird das '

Heraufziehen einer
neuen Kältewelle aus dem Osten angekündigt und Polen ,
daß in den letzten Tagen schon Kältegrade bis zu 47 Grad
meldete , erwartet jetzt, daß das Thermometer bis aus 50
Grad finken wird . Je länger die Kälte andauert , um so
stärker häufen sich die Unglückmeldungen . Großfeuer überall ,
weil die Feuerwehr mit einfrierenden Schläuchen nicht lö¬
schen kann ; ganze Familien erfrieren ; Kohlennot droht

vis rckönjlsn Klsickek
ru billigsten pi-eyen

überall . Und zu alledem wagt man kaum, an das Tau¬
wetter , das ja die Frostperiode einmal ablösen muß, als
an eine Erlösung zu glauben . Au groß ist die Sorge , daß
die Schneeschmelze noch ärgere Katastrophen im Gefolge
haben wird als die beispiellose Kälte von heute.

Wieviel Grad Kälte kann der Mensch ertragen . Die
Frage , wieviel Grad Kälte der Mensch ertragen kann , hat
vor allem die Polarforscher beschäftigt . Nansen , der immer
die kältesten Gegenden des Südpols ausgesucht hat . war sehr
oft dreißig bis vierzig Grad , eines Tags sogar fünfzig Grad
Kälte ausgesetzt , ohne daß ihm und seinen Begleitern diese
Temperaturen schadeten . Auch haben Flieger in zehntausend
Meter Höhe Temperaturen von minus vierzig Grad fest¬
stellen können , dis ihnen nicht geschadet haben . Es folgt
hieraus , daß ein gesunder Mensch dem Erfrierungstode nicht
so leicht ausgesetzt ist. Dagegen ist beobachtet worden , daß
Menschen , deren Körper durch reichlichen Alkoholgenuß ge¬
schwächt ist , schon bei geringeren Kältegraden dem
Erfrierungstod erliegen .

Auf der Eisscholle im Bodensee abgetrieben
Drei Personen erfroren

Am Bodenjes begaben sich am Mittwoch . abend fünf
junge Burschen aus Hard und drei Erwachsene zur Ueber -
auerung des Bodensees auf das Eis . Plötzlich löste sich eine
Eisscholle mit diesen acht Personen vom Eisfeld ab und
trieb in den See hinaus . Da starker Westwind und dichter
Nebel herrschte , waren Hilferufe nicht hörbar , so daß die
Menschen die ganze Nacht auf dem See umhertrieben . Von
Wasserburg , wo die ersten Hilferufe um 9 Uhr vormittags
gehört wurden , wurden Boote ausgesetzt , die zur Eisscholle
gelangten , jedoch nur fünf der Unglücklichen mit erfrorenen
Gliedern retten konnten , während die andern drei bereits
tot waren und liegen bleiben mußten . Das dichte Schnee¬
gestöber und der starke Nebel hinderten die Rettungsarbeiten
sehr , so daß die Eisscholle , auf der sich die Toten befinden ,
noch nicht wieder aufgefunden werden konnte . Bst den
Toten handelt es sich um drei junge Burschen , Kölbsr ,
Broilo und August Mayer .

Schnee und Frost
Die Wolkendecke , die sich in den letzten Tagen über Süd -

osteuropa gebildet hatte , ist ln - er Nacht zum Donnerstag
nach Mitteleuropa bis zur Ostsee Vettergewandert und hak
starke Schneefälle bei etwas höherer Temperatur ge¬
bracht . Vielfach traten Verkehrsstörungen ein ;
namentlich aus Ungarn werden solche im Eisenbahnverkehr
gemeldet . Die Gleise liegen dort unter Schneemassen von
50 Zentimeter bis 2 Meter Höhe .

Der Wassermangel tm bayerischen Gebirge wird ganz
besonders im Lhiemseeland sehr ernst . Fast alle Elektrizitäts¬
werke stehen still . Zum erstenmal seit IS Jahren ist der
Walchensee zu gefroren .

Auf der Schneekoppe Im Riesengebirge (1605 Meter ) ist
am Mittwoch die Temperatur plötzlich um 11 Grad ge¬
stiegen, während unken im Flachland noch 22—25 Grad
verzeichnet wurden . Dies rührt daher , daß mit der von>
Italien her vorbeiziehenden Tiefdruckströmung wärmere '
also leichtere Luft auf dis von Norden her kommenden , tief¬
gehenden kalten Lustmassen aufgieiken und so In entsprechen¬
der Höhe wärmere Temperaluren hervorrust . Äehnliche
Erscheinungen werden augenblicklich auch bei Flügen in
größerer Hohe beobachtet .

Aus der Schweiz werden Temperaturen bis zu 30 Grad ,
unter Rull gemeldet . Zn den Wäldern , an der badisch¬
schweizerischen Grenze bei festesten und Lottstetten wurden
mehr als 50 verendete Rehs gefunden .

134 Schiffe haben Kiel als Not - und Schutzhafen an¬
gelaufen oder sind infolge von Eissckwierigkeiten in Kiel
verblieben . Unter den Fahrzeugen befinden sich 88 deutsche,
11 dänische, S finnische, 4 schwedische , 3 tschechoslowakische
und je 2 norwegische , russische, holländische und französische
Schisse.

Die deutschen Kriegsschiffe „ Elsaß " und „Schleswig -
Holstein " in Kiel leisten den Handelsdampfern weiter kräftig
Hilfe und haben schon viele aus dem Eis befreit .

komon von -StsrHZs

29. Fortsetzung.

Am nächsten Tage reiste er mit Hellem Gesicht ab , und
Frau Elisabeth gab ihm mit freundlichem Mund und frohen
Augen den Abschiedskuß. Sie hatte ihm das erbetene Geld
gegeben , und er hatte dafür gelobt , ein Leben der Pflicht
zu beginnen und keine Schulden mehr zu machen.

Aber seine Charakterschwäche war stärker als sein Witte .
Nur wandte er sich nicht mehr an dis Mutter , wohl aber
an den Onkel um Geld . Frau Elisabeth erfuhr spater
davon , als Hermann schon auf dem Meere schwamm. In
einem Anfall von Reue hatte er der Mutter alles gebeichtet
und ihr geschrieben , daß er nur als gebesserter und tüchtiger
Mensch oder niemals mehr zu ihr zuriickkommen würde .

Seitdem hatte Frau Elisabeth auch diesen ihren Sohn
in ihrem Sinne verloren . Sein Wortbruch hatte ihren
Glauben an ihn zertrümmert . Auch daß er in die NAlte
Welt gegangen war , vermochte sie nicht zu begreifen . Wie
die Flucht eines schlechten Menschen , der etwas zu verbergen
bat , kam ihr das vor . Sie fühlte die Ehre ihres Hauies
und Namens auch durch diesen ihren Sohn angetastet . Er¬
niedrigt kam sie sich dadurch vor und mit neuem Kummev
beladen .

Niemand vertraute sie ihren Gram an . Aber so , als
müßte sie etwas gut machen, begann sie sich jetzt noch weit
inehr um ihre Leute und um die Dorfinsassen zu kümmern ,
Ueberall , wo Bedrängnis war , half sie ; sie förderte die
Erziehung , stand der Jugend bei , die nach den Anschauungen
ihrer Umgebung gefehlt hatte , und so ward sie mehr und
mehr zur sorgenden und helfenden Mutter aller Hilfs¬
bedürftigen .

Evas Grab btteb ihre Friedensstätte und der Ort , tvo
sie untätig in Gedanken verloren weilen konnte . -

Nur Heinz , der noch ein halbes Jahr bis zum Abgang
von der Schule vor sich batte , blieb ihre einzige grün «
Lsbenshoffnung . . ,Aber gerade mit diesem letzten Kinde batte das Schicksal
Frau Elisabeth di« scheinbar schwerste Prüfung zugedacht .

Seim tritt Snv« Sestapd kiL WitWierstermWeL-

Schwere Arbeit hatte es ihn gerostet, so weit zu rammen :
denn er war kein besonders begabter , dafür aber ein um so
fleißigerer Schüler gewesen.

Ganz plötzlich schien ihn dieser Fleiß zu beseelen . Er
brachte seine Aufgaben fertig , bekam in einigen Fächern
Belobigungen und batte einen guten Schulabgang .

Frau Elisabeths Freude darüber war groß . Und mit
voller Seele und sehnsüchtigen Armen - erwartete sie ihres
Jüngsten Heimkehr .

Am Tage seiner Ankunft stand sie allein auf dem
Bahnsteig . Wie eine Sonne kreiste es in ihrem Innern .
So frei von aller Schwere ihrer Gedanken batte sie sich

seit langer Zeit nicht mehr gefühlt . Kaum vermochte sie
Herrin ihrer Fassung zu bleiben .

Wer junge Männerarme umschlangen sie , ehe sie es
versehen , und hielten sie fest . Und zwei blaue Augen , die
halb noch einen Knaben und zur anderen Hälfte doch schon
die werdende Mannesseele wiederspiegelten , schauten ihr mit
voller Kindesliebe ins Gesicht.

„Da bin ich , Mutter !"
„Junge , mein Junge ! . . ."
Und nun küßte Frau Elisabeth nach so langer Zeit

wieder die Lippen eines ihrer Kinder . Sie küßte und tat
ihrem einsamen Herzen Genüge .

Dann bewunderte sie :
„Du bist ja fast ein Mann geworden , Heinz . So groß

und stark. Aber blaß siehst du aus !" sagte sie .
„Ja , Mutter . . . Aber nun komm ! . . . So ." Und er

zog ihren Arm in den seinen und ging , sie führend , mit
ihr an den wartenden Wagen , wo er Johann und die
Pferde begrüßte .

Heinz am Ende war mit feinen neunzehn Jahren wirk¬
lich ein prachtvoller junger Mann geworden . Groß und
sehnig. Nicht so hübsch wie sein Bruder : auch der Ausdruck
seiner Augen war ein anderer als bei seinen anderen Ge¬
schwistern . Eine Flamme lohte manchmal in ihnen auf ,
daß die Mutter ganz verwirrt wurde . Er war auch oft
so versonnen , und dann hatte er etwas Begütigendes und
Warmes in seinem Wesen. DaS hatte sie doch früher an
ihm nicht bemerkt . Im Gegenteil . Fröhlich und laut war
er stets gewesen.

Eines Tages , als - es Frau Elisabeth Zeit erschien, mit
ihm über seine Zukunft zu sprechen , fragte sie : .

„Auf welche landwirtschaftliche Schule willst du ? Wir
müssen nun ja Wohl eine Auswahl treffen ?""

Heinz am Ende sah auf die Mutter , aber es war , als ob
seine Augen über sie hinan » blickten. Er sagt«, langsam ,
als spräche er obn « seinen Willen : ^ .. . . . .

„Liebe Mutter , verzeih ' , ich will nicht Landwirt . . .
ich mutz Künstler werden — Bildhauer ."

Frau Elisabeths Herzschlag setzte auS. Tie strich
mechanisch wie um etwas fortzuwischen , mit der Hand über
ihre Stirn und sah scheu zu ihrem Jungen bin . Sie war
unfähig zu denken und noch unfähiger , ein Wort zu er¬
widern . Aber sie bemerkte und erfaßte doch , wie sich in-
ihres Sohnes Augen wieder jener fremde Schein sammelt « ,
der sie stets so merkwürdig berührt hatte .

Heinz , der am Gesicht seiner Mutter sah , was er ihr
mit der Enthüllung seines Planes angetan hatte , war zu
ihr hingegangen , ganz behutsam setzte er seine Schritte ,
als fürchtete er durch ein festes Auftreten ihren .Schmerz
zu vergrößern . Lautlos war er dann vor ihr hingekniet
und hatte seinen Kopf in ihren Schoß vergraben . Sie
begannen beide zu weinen . Ganz still , nur da » Zittern
und Erbeben ihrer beiden Körper verriet die innere Er¬
regung . --

Dann , als der erste wütende Schmerz durch das Sturzbad
ihrer Tränen gemildert war , hatte Frau Elisabeth dage¬
sessen und verzweiflungsvoll in sich hineingesonnen . Heinz
war apathisch an ihren Knien liegen geblieben , seinen Kopf
wie ein schuldbewußtes , ratloses Kind noch immer in ihrem
Schoß verbergend .

Frau Elisabeth erschütterte sein schweigendes Verharren ,
und das schwere Gefühl ihres Herzens verstärkte sich und
machte sie todestraurig .

Mit jener Ahnung , die nur Menschen kenne» , die ge¬
wohnt sind , sich auch über die seltensten und tiefsten Re¬
gungen in ihrem Innern Rechenschaft abzulegen , fühlte sie ,
daß das Schicksal ihre letzte Hoffnung forderte . Zugleich ,
spürte sie unerbittlich , daß ihr das Neinsagen hier nichts
nützen würde , daß das .Schicksal bereits entschieden hatte .

Sie streichelte das Haar ihres Jüngsten und flüsterte
mit Anstrengung :

„Komm , erzähle mir . . . warum du glaubst . . . doß
das . was du willst . . . auch wirklich sein muß . . .

Heinz am Ende blieb regungslos liegen , als schänie oder
fürchte er sich , der Mutter ins Angesicht zu sehen. Endlich
hob ec auf ihr Zureden hin doch den Kopf und wandt « ihr
seine Augen zu . Auch er sprach mit matter Stimme :

„Ich weiß es nicht zu sagen , Mutter . Es ist wohl schon
immer in mir gewesen . . . Du weißt ja , im Zeichnen
war ich auf der Schule stets Bester . Deshalb hatten mich die
Lehrer auch gern und sahen mir in anderen Fäch«rn . vielsS

nach .
(Fortsetzung folgt.)



Ueber die Zeit der schwierigen Eisverhältnlsss ln der
Ostsee wird die schwedische Post von Malmö nach Lübeck
und Hamburg durch ein einmotoriges Junkersflugzeug be»
fördert.

Der Kapitän und der erste Steuermann des norwegischen
Danrpfers „Torefjiell "

(2483 Tonnen), der seit 10 . Februar
12 Kilometer von der Küste im Eis festliegt, kamen nach
einem fünfstündigen beschwerlichen und gefährlichen Marsch
über die Eisschollen nach Danzig , um mit seiner Schiffmakler,
flrma zu verhandeln . Nach der Angabe des Kapitäns liegen
in der Ostsee draußen 8 Dampfer fest .

2m polnischen Kreis Zanow ist eine lagernde Zigeuner -

grnpps von 34 Köpfen erfroren.
Nach den amtlichen Berichten ist zur Zeit RumSnI e n

-as kälteste Land Europas . Aus der Bukowina werden 45
Grad gemeldet, der Schnee liegt stellenweise 6 Meter hoch.
Czernowih ist vom Berkehr abgeschlossen . D e moldauische
und dessarabische Landbevölkerung hat un^r der Wolfs,
plage zu leiden . Das Schwarze Meer ist Isings der Küste
zugefroren.

Das Sterben des Wilds. 3n der Gegend von Uebersee
im Chiemgau ( Oberbayern) wurden 17 Hirsche erfroren auf-
gefunden Auf der Isar mußten Enten aus dem Eis gehackt
werden — 3m Sornwald bei Simmern (Hunsrück) fand ein
Förster 20 verendete Nehe . Die Tiere hatten sich durch das
Cinsmken im Schnee die Läufe wundgelaufen und waren
liegen geblieben und verhungert . — In der Eifel bei Trier
find Hunderte von erfrorenen Vögeln und im Hochwald über
50 Ache umgekommen. Ganze Bäume werden von der Kälte
von oben bis unten durchgerissen .

Eine dritte Drücke gerissen. Die vor 11s Jahr eingebaute
sogenannte Alte Mainbrücke in Frankfurt hat durch die
Kälte in der Höhe des Scheitels der Brückenbogen Risse be¬
kommen, die teilweise mehrere Zentimeter breit sind . Sie
betreffen jedoch nur die Sandsteinverkleidüng der Brücken,
front, während der eigentliche Ban aus Eisenbeton nicht
betroffen sein soll . Man glaubt die Ursache aus den Unter-
schied der Schrumpfungsmöglichkeit zischen Beton und
Sandstein zurückzuführen zu können.

Beide Beine erfroren. In Nauen bei Berlin find einem
jungen Mädchen beide Beine bis zu den Knien herauf er¬
froren. Das Mädchen glaubte, auch in dieser Kälte mit
hauchdünnen Florstrümpfen gehen zu müssen . Nun werden
ihr aller Wahrscheinlichkeit nach beide Beine abgenommen
werden. Nach der Mitteilung des Berliner Gesundheits¬
amts steht dieser Fall von Frostschäden d"rch leichte
Strümpfe keineswegs vereinzelt da .

Gasvergiftung durch Rohrbruch. In einem Haus tn
Bamberg wurden die Witwe eines Heizers und ihre 29
I . a . Tochter durch Gas vergiftet tot aufgesunden . Da im
Haus alles in Ordnung war, kann das Gas nur durch
einen Bruch in der Straßenleitung in die Wohnung ein-
gedrungen fein.

'.-4

Hi "gil>« General der Heilsarmee . Der Hohe Rat der
Heilsarmee wählte nach langer Aussprache, die fast bis
Mitternacht dauerte, am 13. Februar Kommissar Htggins
mit 42 Stimmen zum General ; 17 Stimmen fielen auf die
Schwester Evangeline des Generals Vooth . Bramwell
Booth ist danach abgesetzt . Higgins ist 64 Jahre alt und
gehört der Heilsarmee seit 1882 an . Die Absetzung Booths
wurde abermals mit 52 gegen S Stimmen beschlossen .

Schuhvereinigung der Schließfachmieker. Die Dis-
konkogefellfchaft hat die Entschädigung an die durch den be¬
kannten Be 'liner Bankraub geschädigten Mieter der ge¬
plünderten Schließfächer abgelehnt, wenn die Geschädigten
nicht den Erstehungspreis ihrer Schmucksachen usw. genau
Nachweisen konnten . Es scheint , daß die Disconkogesellschaft
eine Ersatzpflicht nicht anerkennen will , wenigstens nicht
über die Summe hinaus , die sie von der Versicherung erhält
und über deren Höhe sie keine Mitteilung macht. Die ge¬
schädigten Kunden haben die Angelegenheit vie fach bereits
Anwälten übergeben. Um unnölige ^Kosten zu vermeiden,
soll eins Schutzvereinnlgung der geschädigten Mieter gegrün¬
det werden, die zunächst einen Teilbetrag einklagen , und
dann bet einem günstigen Urteil Vergleiche für ihre Mit¬
glieder abschließen soll . Die Gründung der Vereinigung
ist bisher nur daran gescheitert, daß die Bank die Heraus -
gäbe der Liste der Tresorkunden an Außenstehende ver¬
weigert . --

Die beraubte Faschings Gesellschaft. Ein 35- bis 40.
jähriger Mann stieg unter dem Namen Pillon in einer
guten Berliner Pension ab und wußte sich durch sein gs-
wandtss Auftreten bald allgemein beliebt zu machen. So
fand auch sein Vorschlag, in einem gemütlichen Lokal einen
Faschingsball auf Umlagekosten zu veranstalten , sofort Bei-
fall . Während nun die Pensionsgäste in jenem Lokal sich
versammelten , plünderte der Herr Pillon dis Zimmer in
det Pension aus und verschwand in einem Auto .

Die Danderolenbekrüger . Nach zweijähriger Worunter,
suchung ist nun in Sachen der großen Unterschlagung von
Zigqrettensteuerbändern beim Hauptzollamt Berlin -Nord
die Anklage gegen 12 Beteiligte erhoben worden . Dis
Hauptschuldigen sind die Kaufleute Benno Band und
Erich Küttner , der Arbeiter Wozniak und der Zoll-beamte Obst.

Großfeuer . In Kottbus ist die große Tuchfabrik von
Kuhn u. Mohr vollständig abgebrannt . Nur einige Ballen
Tuch konnten gerettet werden . Das Wasser gefror in den
Schlauchen.
. , 3st dem Dorf Bufchorst bei Lauenburg in Pommern sind
die Wohnhäuser von vier Gehöften - sowie ein großes Wirt-
schastsgebäude eingeäschert worden. Auf einem Gehöft fiel
der gesamte Viehhbestand . auf einem anderen die ganzeErnte dem Feuer zum Opfer. Das Wasser war in den
Spritzen eingefroren .

In A ch e r n (Baden) brach in der Papierfabrik Skemmle
der schweren Schaden verursachte.In Rot bei Wiesloch sind drei Doppelscheuern abae.mannt. In einem Fall ging auch das Dieh zugrunde. Die

Feuerwehr hatte schwere Arbeit, da das Wasser fortgesetzt
« lnzufneren drohte.

"

Eln Falschmünzer verhaftet . Die Dresdner Kriminal.
Polizei verhaftete in dem Vorort Kotta einen Techniker, der
seit 1925 über 12 000 gefälschte Einmarkstücke aus Messing
hergsstellt und in den Verkehr gebracht hat.

""" § !ch selbst geblendet . Der 28jährige Schleifer Edmund
Kuß in Berlin, der wegen 18 Fahrraddiebstählen im Rück-
fall zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust ver»
urteilt worden war, stach sich im Untersuchungsgefängnis
beiderseitig den Augapfel aus.

^ Saß MnhMuyE ls WkrWxM Dis Hohl

der Verletzten bei dem Zugezusammsnstoß auf ver Marion
Tullnerbach -Preßbaum ist größer, als zuerst gemeldet
wurde . Schwer verletzt sind 3, leicht verletzt 32 Personen.

Mussolini als Modediktator . Mussolini kann alles oder
er macht wenigstens alles . So hat er nun auch ein bestimm¬
tes Hochzeitskleid für Bräute vorgeschrieben. Dieses Kleid
ist ganz einfach, ohne jeden Zierat. Oben ist es bis zum
Hals geschlossen und verläuft glatt bis unter die Hüllen, wo
der weite , faltige , bis fast zur Fußspitze reichende Rock an -
geseht ist. Die glatten Ärmel bedecken den Arm bis über
das Handgelenk . Dazu kann ein Sch' eier getragen werden .
Das Hochzeitskleid macht in seiner Schlichtheit einen durch¬
aus gefälligen und vornehmen Eindruck und ist sehr kleidsam.

Die vollendete Symphonie Schuberts . Zum Schubert-
gedenkjahr 1928 hatte eine MusikgeseUschaft in Amerika
einen Preis ausgesetzt für die Ergänzung der H -Moll-
symphonie , die Schubert unvollendet hinterlassen hat . Das
heißt , es fehlen das Scherzo und das Finale. Die Ameri¬
kaner wußten wohl noch nicht , daß die „ Unvollendete " Sym¬
phonie bereits von einem Berliner Tonsetzer, August Lud -
w i g . „vollendet " worden war. In dem Preisausschreiben
war wenigstens eine Symphonie verlangt , bei welcher „die
Melodik Schubert " führend sei . Mit dem ersten Preis
wurde der Stockholmer Tonsetzer Kurt Atterberg ge¬
krönt . Aber sein Werk ist alles nur kein Schubert . Er hat
drei Sätze geschrieben, die mit großem Geschick und vor¬
züglichem Scherz — sich über die moderne Musik, die zum
Teil spottend nachgemacht wird (so Strauß . Krenek, Stra¬
winski und andere ) , lustig macht . Das Finale ist aus¬
gesprochener Karneval , eine Orgie lustigen orchestralen
Uebermuts mit zwei unwiderstehlich heiteren kleinen Ver¬
spottungen der klassischen Fuge. Wenn das das ameri¬
kanische Preisgericht für Schubert -Musik gehalten haben
sollte, dann hat man drüben eine besondere Auffassung von
Schubert . Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß die Preis¬
richter den Scherz Atterbergs erkannten und ihn ihrerseits
den dollarmächtigen Auftraggebern gegenüber mitmachten.
Die Symphonie Atterbergs , in D - Dur geschrieben, wurde
am Fastnachtsdienstag in Leipzig aufgeführt und mit voller
Fastnachtsfreudigkeit ausgenommen .

ßimöel und Verkehr
Berliner Dollarkur». 14 Febr . 4 211 G , 4,219 B
6 o: H. Dt. Reichsanleihe 1S27 87.
Dt. Abl .-Anl. 53 50
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 13 50.
Berliner Geldmarkt. 14. Febr . Lagergeld 4—S v . H ., Monats -

gelb 6,75—8 v . H .. Warenwechsel 6. 125 v . H .

Prlvaldirkonl : S .62Ü o . H . kurz und lang.

Zn der deutschen Maschinen- Zadufirie. Die Beschäftigung ln der
»klitschen Maschinen -Jndustrie ist . gemessen an den Arbeitsstunden
im Januar gegenüber dem Vormonat wieder um 2 v . H zurück-
gegangen (48 Wochenstunden gegen 48 .7 und 50 im Januar 1928) .
In der Landmaschinenindästrie waren verschiedene Auslands -
aufträge zu verzeichnen , die inländische Kundschaft hielt sich wei¬
ter zurück. Im Werkzeugmaschinenbau war das Geschäft ver¬
hältnismäßig befriedigend.

Eisaefahr und dänische Viehausfuhr . Nach den deutschen Ein¬
fuhrbestimmungen darf dänische» Schlachtvieh in die deutschen
Schlachthäuser der Seegrenze nur aus dem Seeweg zugeführt
werden. Da nun durch die Cis^chwierigkeiten die Seefabr ) nach
Lübeck und Kiel unmöglich ist hat man von dänischer Seite in
Berlin um die Erlaubnis ersucht, dänisches Vieh in Sonder »
zögen mit der Eisenbahn nack den g -nannten Blähen zu lenden .
Der Antrag ist jedoch abgeleknt worden Der dänische Land-
wirtschaftsrak empfiehlt daher den dänischen Erzeugern und Händ¬
lern. die Ausfuhr nach Deutschland vorläufg einzustellen .

Die ßahlenverloraung van Berlin . Gegenüber den Berichten,
daß in Berlin Kohlen - dezw Brlkettmangel herrsche , stellt die
Beichsbahnverwaltuna fest , daß sie alle bis seht anaefarderten
Wagen glatt zu stellen In der Laae gewesen sei und d»rüber
hinaus hock 26 660 offene Wagen bereit habe . W »nn tofläcküch
in Berlin Briketts fehlen fassten, so könne d >es nur darauf zurück,
zustibren lein , daß etwa infolge der Kälte ln den Bergwerke » n >cht
so viel Braunkohlen gefördert werden, wie bei milderem Wetter.

Aus Zndiikirle und kignd-l. D ?r Heilbrunner Bank ,
n e r e j f, erzielt " !m leh ' en Geslhäftsiadr einen R - ' na - minn van
78 760 NM . Vorgefchlagen wird wieder eine Dividende von
8 Prozent .

Ein vekrk-b weaen K -oKe « e!n»eKeük . D >e gesamte R »ieg .
lckakt etwa 366 Leute der Ma >chivenk"br !k H W-!pert u» d Söb - e ,
Heildrann . muh entlassen werk- n . da bei der Käste E -k-n nickt
verarbeitet w »rben kann . Bei Nachlassen der Kälte sollen st«
wieder eingestellt werden.

verkländiaung in der wek induNrke ? Aus die Ausfarb»ru» g
des Arb-itn -b - rverbands der d "„tlcken Web ' vdustrle. die Streit ,
fragen friedlich beizulegen , haben ück biß Snihenverbä » z>e der
Webereiarbeiter bereit erklärt die Tarilsrngen einem Skfü -dz.
geeicht , dellen BorNbender vom Relcksarbellsmi visier
ernannt werden müsse und zu dem sed - der beiden Parteien
einen Beißer errerns . zu unterbreiten . kk-M « hie tPirleiuna miß¬
linge lalle das Schiedsgericht e ' nen Svruch säll -n . Sei der Svruch
einstimmig . sa last » er fl! - beide Parteien nerbwdück lein , komm»
er nur mit Mehrheit zustande , ko sollen die Parteien b -nn -n 24
Stunben erklären, ad ste den Svruch an » ebmen oder «cki -dnen.
A»k Antr »a der annebmeaden No >-t" l tage dann bie zuständige
amtliche Sielle über eine Verbindlichkeit des Spruchs entscheiden.

Konkurse - Nachlaß der verst Barbara Bauer , geh Elles« .
Maurers Wttwe Neubausen OA Nürtingen . — Richard Raibie ,
Kaufmann . Mengen OA Saulgau .

Mannheimer klelnvlehmarkt . 14 Febr . Zutrieb : 88 Kälber. 12
Schafe, 35 Schwcine. 84 Lauser und I Ziege . Bezahlt wurden für
Kälber 66—74 «4k. Kälber mittelmäßig, geräumt . Für Schafe,
Schweine. Ferkel und Ziegen wurden keine Preise notiert.

«

Skuttgorker Börse, 14 Febr . Auch heute war das Geschäft
äußerst gering und Aufträge waren nur wenig vorhanden. Die
Haltung ist recht lustlos , da jedwede Anregung fehlt . Rentenwerte
unverändert . Würlt Vereinsbank. Filiale der Deutschen Bank.

Mannheimer Produklenbörse, 14 Febr . Die Forderungen des
Auslandes weisen eine weitere Steigerung auf Die Haltung ist
fest Besonders gefragt wurde prompte Ware , da die Schiffahrt
geschlossen und neue Ware nicht herankommt. Die Börse war in¬
folge der ungünstigen Witterung nur schwach besucht. Die Käu¬
fer zeigen im Einkauf eine allgemeine Zurückhaltung Weizen

24.S. ausI . 27 .25- 28 75. Roggen inl. 24- 24 25. Hafer inl .
25 . bad ., Hess . , sränk . 25- 25 .5 . Braugerste pfülz 25 75

bis 26 .25, Futtergerste 20 5—22,5, Mais , gelber mit Sack 24 5
Raffineriemelasse Manitoba 3 13 .75. Wiesenheu . loses Manitoba 4
13 26. Rotkleeheu Barusso 79 Ko . 1215. Luzernkleeheu RosafS2 20 . Weizenmehl Spez . 0 34 5 . Roggenmehl 30 .7S- 33. Weizen-
kleie 14.25. Biertreber 20 .5- 21 .2S.

°

Bremen , 14. Febr. Baumw . M 'ddl. Univ . Stand , loco 21 .24 .
Ldelmekallpreife vom 14. Febr . Feinsilber Grundpreis :

78 .20, dto. in Körnern : 77 .Z0 G., 78 .20 Nr., Feingold: SSM L
8814 LuMr -Platin : sT L- P

" E G..

MSrk « ,
Stultga ^ « Schlachtviehmarkt . 14 Febr . Dem Markt waren

zugetrieben: 11 Ochien. 2 Bullen . 50 Jungbullen , 46 Jungrinder .
19 Kühe , 204 Kälber. 316 Schweine Davon blieben unverkauft:
20 Jungbullen und 25 Jungrinder . Verlaus des Marktes : Groß¬
vieh ruhig. Kälber belebt . Schweine mäßig belebt .

Ochsen:
°u «"emnsket
l-olllleilchig
fleisch!«

vullea ;
ausgemaster
voilbeilchig
kleilchi«

Züngelnder :
ausgemallel
oallhe ilchig
fleilchi «
gering aenährt»

« lu>«:
ourgemaliel
Zallfteilchig

>4 S IS 2
— 48 - 53
— 42 «5
— 48 - 4»

48 - 46 48- 4?
4i - 44 41 — 44

— 37 - 40

51 - 55 52 - 56
45 - 48 45 - 4S
57 - 42 38 - 42

---

37 - 42
— .28 - 36

« She,
klellchig
gering genährt»

Kälber :
'« >nlt« Matt - und

beste Taagdälbe
amil Mast , und

gal» Saimkälke
gering « Kälber

Schwein «:
über Sou Ztld .
>40—801) Psd.
:nn - sni ' Psd.
Iso- soo Pfd .

, 8l) Pfd .
,nc - ILV Pfd.

sauen

14 2. >2. 2.
— 20 - 27

>4 - 18

82 - 85 80 - 8S

t6 - 80 74 - 73
68 - 74 67 - 72

81 80 —81
80 - 81 , 8—80
/8 - 8V /6 - 7S
7v - /d ,4 - 76
72 - 74 71 - 73
72 - 74 ? l - 73
57 - 68 54 —67

Hellbrauner Schlachtviehmarkt Zufuhr : 1 Ochse , 80 Jung¬
rinder , 12 Kühe . 103 Kälber. 195 Schweine. Preise : Ochsen a 46,
Jungrinder a 5 > 53 . b 46- 48 . Kühe a 29 33 . b 23- 26 . c 17
bis 20, Kälber a 72- 75 , b ^7— 70, Schweine a 80—82 , b 74 bi»
77 -K . Markwerlaus : lebhaft.

Viehpreise. Gärtringen : Stiere 950 das Paar , Rinder 400—550,
Jungrinder 180- 300 . Farren 560 . — Laupheim: Kälber und
Boschen 210— 260 , Kalbeln 390—500 . — Oberro«: Ochsen und
Stiere 350—500 . Rinder und Jungvieh 220—320 . — Buchau a. A -:
Jungvieh 170—260 . -- Vaihingen a. Lnz : Ochsen 630— 700 . Stiere
375 —600 . Kühe und Kaibinnen 300—500 . Rinder 180—400 -4,
das Stück .

Schweinepreise . Buchau a . § . : Milchschweine 32—36 . — Tett-
nang : Ferkel 30—40 F . — Laupheim: Mutt -rschweine 240 . Milch¬
schweine 32— 37. Läufer 45—90 . — Murrh ^rdt : Milchschweine
27—38. — Tuttlingen : Milchschweine 25—32 . — Winnenden:
Milchschweine 28—34 - Biberach- Läufer 65—80, Milchschweine
35—40 — Leonberg: Milchschweine 27—34 — Weingarten :
Ferkel 33—35 ^ d. St .

Leonberger Pferdemackl vom 13 Febr . Der gestrige Pferde -
martt hatte sehr unter der grimmigen Kälte zu leiden und der
Handel setzte deshalb erst gegen 11 Uhr ein . Zugesührt waien 650
bis 700 Pserde . Der Handel war lebhaft die Kaufabschlüsse jedoch
spärlich . Verkauf wurden leichtere ältere Pferde zu 600—800 , mit¬
telschwere Bouernpferde zu 900— 1200 für ganz schwere 3—4-
lährige Arbeitspferde wurden Preise von 1500— 2000 ver¬
langt . Das angeführte Pferdematerial war diese» Jahr ausnahnrs -
weise gut.

Die in der Stadt . Turnhalle vom Kaninchen -, Geflügel- und
Vogelschutzverein Leonberg über die Pferdemarktage abgehalten«
Bezirks - Kaninchen - und Geflügel - Ausstellung
zeigte erstklassige Ware .

Der Hundemarkt war äußerst schlecht besucht ; es wurde
fast nicht» gehandelt.

Pferdemarkt Gaildorf. 14. Febr . Zufuhr 118 Pserde « inschl.
Fohlen. Verkauft wurden 26 Stück . Preise : Pserde schweren Schlags
1000—1500, leichten Schlags 600- 1100. Fohlen 300- 600

Irvchlvreise. Ebingen a . V . : Gerste N 30— 1140 — Mengen:
Roggen 10 .50. — Tuttlingen : Weizen 13 50— 14 Gerste 12 . Haber
1250— 13 ^!t . — Winnenden : Weizen 1180— 12 35. Haber 11 10
bis 11 80 . Roggen 11 SO d Ztr . — Biberach : Welzen l I 30 bi»
1140 , Roggen 1020 . Gerste 11 20- 11 40 . Haber 10 50- 11 —
Wangen i. A. : Haber 1180—12 .50. Gerste 12 - 13, Weizen 12 .80
bis 13 .50

württ AenkralhäukeversteigervnqSknttgark, 14 Febr . Es er¬
zielten in Pfennig pro Psund : Ochsen 20—29 Psd 83 5 . 30— 49
Pfd 77L. 50—59 Pfd . 77 —xl , 25 60- 70 Pid 83—86 80 - 99 Pch.
79- 81 . Rinder : 20- 29 Pfd 91 . 30 - 49 Pfd 96- 98. 50—59
Pid 97- 99 , 50— 79 Pfd 90—93. 80—90 Pfd 87 . Kühe : 30—49
Pfd 8.3- 85. 50- 59 Psd . 84- 90. 60- 79 Pfd 83- 86. 80—90
Psd und mehr 77 .5 Farren 20- 29 Pfd 87 5. 30—40 Pfd . 82 5
bis 83 . 50—59 Psd 79 - 83 . 60- 79 Psd 63 - 68 80 Pfd und
mehr 54—56 . Kalbfelle unter 10 Pfd 152 — 159. über 10 Psd.
136 — 141 , Fresser 88 . Die rückläufige Konjunktur drückte sich in
Acbcreinslinimuna mit der Lage in weiteren Preisrückgängen aus .
Bei Kalbfellen bis 9 Pfd betrug der Rückqang rd IÖ o H . bei
der Klasse Uber 9— >5 Pfd . rd 5—6 o . H Fresser und leickte
Häute durchschnittlich rd 5— 10 o . H niedriger. Schwere Vnilen
von 60 Pd . aufwärts letzwreisiq oder etwa» darunter . Schaffelle

82 Verkauft wurde alles.
Württemberglsche Laubslommholz - und Schlchlnntzhol-verkäusr.

Aus den Staatswaldungen wurden neuerdings folgende Erlöse er¬
zielt . und Zwar 1 ) für Siammdolz : im Forstomi Nürtingen lür
141 Fm Eiche 1 — 5 Kl . 12 .3 Proz der Landesarundvreise . lür
213 Fm Rotbuchen 1 — 4 Kl 132 Proz . . für >6 Fm W - ckb »chen
3 .- 5 Kl 113 Proz und für 9 Fm Elche, . 4 und 5 Kl . i16 Broz . ;
im FA . Güglingen für 37 Fm . E chen I 4 und 5 Kl . 118 Proz ;
im FA . Psalzarafevweiler für 58 Fm Rotbuchen 1 - 6 Kl . 140
Prozent : im FA Kohlstetten für 27 Fm Rotbuchenlchmellenholz
1 und 2 Kl 105 Proz . . für 53 Fm E >chen 3 .- 6 Kl 108 Broz .,
und für 37 Fm Bergnborn 1 — 6 Kl 105 Proz : im FA Nellingen
<Alb ) für 202 Fm Eichen 1 — 6 Kl 121 Proz .. im Oberförst- r-
revier Langenau für 58 Fm . E 'chen 2 .- 5 Kl 114 Proz . für
33 Fm Birken 4 —6 . KI . 94 Proz . . und sür 46 Fm . Linden
2 .- 6 . Kl . 120 Proz . der Landesorundpre le : 2 ) sür Schichlnutckolz
im FA Bsalzgrosevrveiler für 57 Rm Fickten - und Tonnenlnäl -er
(Schindklbolz ) 23 10 pro Rm . : !m FA . Hirsau für 59 Nni.
Weimutsforchenroller l2 10 ^ ( ' im FA Maulbronn für 17 Rm.
Eichenrugel 23 -K und sür 37 Rm -Forchen- und Lärchenruael
15 90 ^ t : im FA Heilbrovn für 31 Rm . Forchen- und Lärcken -
rugel 17 40 , 4t und kür 14 Rm Forchen und Lärch - nroller 15 65
Mark - !m FA Plo " enbard> für 21 Rm Rotbuchenlnälier 27 52 ,4t
und für 28 Rm Welßbnchenrugel 20 66 ,4t : im FA Vlocküvoen
für 31 Rm Forchen - und Lärckenruael 13 82 ,4l . und f>> 44 Rm.
Forchen - und Lärchenroller t2 Meter lana ) 12 15 ^4t : !w FA W --,l.
Helm u T für 12 Rm . Aborvrugel 18 42 ^4t und für 4 Rm.
Abornroller 14 87 .4< !m FA Wi .-' -msfelg kür 15 5» rn 8r«w'mrvael
16 80 ^ l : Im FA Steinheim a . AlLuch für 25 Rm . Rotbuch-m-
spälter (Bürstenholz) 26 ,4t -, :m Oberkärsterrevier Langenau lür
21 Rm Eichenrugel 20 40 ,4t für 10 Rm Wechhuch - nrugel 20 60
Mark , für iz Rm B ' -ckenrua -a 21 50 4l und kür 15 Rm L >nd-n-
runel 20 60 ,4t : im FA Koblstetten kür 47 Rm Rack " ck,- nsvätter
22 . 10 kür 12 Rm Forch-nruael 10 70 , 4t und kür 64 Rm ent-
ri' nbeixz Fichten- und Rannenpanierbniz 1 Kl 18 40 .4t 2 Kl.
1520 .4t . und 3 Kl 1180 . 4t : -m K ?I ktodonn kür 61 Rm.
Ro 'buch- nsnälter 23 28 . <t für ^ 1 Rm Elck- nr„ael 15 -52 . tt für
4 R 'v Elck - nroller II 12 , 4t sgr 24 "Zm . Ahornrugel 13 .29
und für 2 Rm. Ahornroller 10 ^4t je Rm.

Melker für Samskoq und Sonntag:
Infolge des Hochdruck» über S ' nndinavlen und der Depression

im Süden ist lür Samstna und Sonntog zwar zettweilia bed --ck-
ter und zu leichten Schneesällen geneigtes, aber immer noch frosti¬
ge» Wetter zu erwarten .

Lks «. nuc «
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Uederkingen. Am 1 . Februar waren es 30 Jahre ,
daß der jetzige Leiter , der Mineralbrunnen-Ueberkingen-
Teinach-Ditzenbach A . G . , Generaldirektor I . Nuber ,
in den Mineralbrunnen -Betrieb Uederkingen eine ganze
Reihe hervorragender Persönlichkeiten versammelt, um dem
Jubilar die Glückwünsche zu überbringen. Die Arbeitsstelle
des Jubilars war festlich geschmückt. Eine Unmenge Blu¬
menspenden sowie Hunderte Glückwunschschreiben - und
Telegramme aus Nah und Fern legten Zeugnis ab von
der Liebe und Verehrung , deren sich der Jubilar in allen
Kreisen erfreut . Namens des Aufsichtsrats und des Lan¬
desverbands der Wirte Württembergs sprach der Aufsichts-
ratsvorsitzeride und Vorsitzende des genannten Verbandes,
Alfred Weber -Stuttgart . Er wies auf die großen Ver¬
dienste hin, die sich Generaldirektor I . Nuber um die Ent¬

wicklung des Brunnen-Unternehmens erworben hat . ---
Das Unternehmen ist durch seine 30jährige rastlose Arbeit
zu dem größten deutschen Mineralbrunnen-Unternehmen
geworden . Namens des wllrttembergischen Hotelbesttzerver-
eins sprach Hotelbesitzer August Banzhaf, für die Vereini¬
gung Stuttgarter Hotel - und Gastwirtsgewerbe Hotelbe¬
sitzer Wilhelm Marquardt , für die Deutschen Brunnen
Fritz Meyer-Rhens von der Rhenser Mineralbrunnen¬
verwaltung, für den Cannstatter Wirtsverein und die Ge¬
nossenschaftsdruckereiG . Sämann -Canstatt und für die Ge¬
meinde Uederkingen Schultheiß Hörscher. In allen Glück¬
wünschen kam die große Verehrung und Hochachtung zum
Ausdruck, deren sich der Jubilar seit 30 Jahren in stei¬
gendem Maße erfreuen darf. ^Sichtlich gerührt dankte er
auch für die vielen herzlichen Huldigungen zu seinem

Ehrentage. Im Anschluß an die Begrüßungsfeierlichkeiten
fand alsdann ein gemeinsames Esten statt, während « el»
chem, nach erneuten Reden und Gegenreden , Generaldirek¬
tor Nuber unter dem Beifall aller Anwesenden die ganze
Entwicklung des Brunnenunternehmens kn außerordentlich
interessanten Ausführungen eingehend schilderte. Zum Schluß
teilte er u. a . mit, daß er anläßlich seines Jubiläums einen
Pensionsfonds für die Arbeiter 8nd Angestellten der Ge¬
sellschaft in Höhe von NM . 100000 zur Verfügung ge-
stellt habe, desgleichen einen Betrag in Höhe von RM .20000 einer anläßlich seines Jubiläums zu schaffenden
Unterstützungskasse des Landesverbandes der Wirte Würt¬
tembergs . In ausgezeichneter Stimmung blieben die feierlich
Versammelten noch geraume Zeit beieinander .

WNdbad .
Am Samstag den 16 . Februar 1929 , vormittags 10 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung
1 Scheuer , 1 Bauhütte , 1 Rodelschlitten ,
6 Sack Kalk, 19 Bund Dachschindeln, 12
Schaufelstiele , 1 Handwagen , ca . 600 Stück
Dachziegel , ca. 200 Stück Hohlsteine , ca . 60
Stück Schwemmsteine , 1 größere Partie
Bauholz , 2 kleine Baumstämme , 10 Stück
Dielen und ca. 20 Stück Mauersteine und
Steinplatten

zur Versteigerung . Zusammenkunft bei der Drehscheibe.
Gerichtsvollzieher Hühle.

FußballvereinWildbad
Die auf morgen Samstag angesagte

UFH lun s
muß besonderer Umstände halber vs »*-

werden . Der Vorstand.

Mllhardstr . s - Pforzheim Haltestelle Wringer-Me
Elektr . Bierzellenbäder , Glühlichtbäder , Medizin. Bäder,
Diathermie, Faradisation , Galvanisation, Höhensonne ,
Teslaströme , Ultrastrahlen (nach Frauenarzt Dr . Lan¬
decker) , Entfettungsstuhl (nach Dr . BergoniS) , Inhala¬
torium, Radiumtherapie, Kneippsche Güsse , Bibrations -

massage.

Oe ». / trelsm
Arzt für wissenschaftliche Naturheilkunde .

Wintersprechstunde : 9—1 vorm . , 6—9 nachmittags.
Behandlung sämtl . Krankenkassenmitglieder,

außer Ortskrankenkafsen.
ir « Isk » ItHon

Tages- Stadtbesuche und Besuche nach auswärts bitte
ich bis 11 Uhr vormittags anzumelden .
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Ueaertksiir VMsü

HM keine SiiigstMk .
Nächste Singstunde erst wieder
Mittwoch den 20 . Februar .

Der Vorstand .

irbeltek -

8Wkt -

Verein
« MsS .

Morgen Samstag , 16 . Febr.
abends 8 Uhr , findet im Lokal
„ Tchwarzwaldhof" eine außer¬

ordentliche

MWtSLelsMNllW
statt.

Tagesordnung :
1 . Neuaufnahmenvon 15 Mit¬

gliedern .
2. Turnhalleangelegenheit.
3. Arbeitersportfest .
4 . Zusammenstellung einer

Sängerabteilung .
5 . Verschiedenes.
Zn Anbetracht der wichtigen
Tagesordnungwird zahlreiches

Erscheinen erwartet.
Der Vorstand .

Anschließend findet noch eine
DvieLevsttzurrg statt

Suchholz.
In Abt. Spahnplatz und

Jagerwegle kann Suchholz
geholt werden.

StSdt . Forstamt .

für Hotel- und Restaurations
betrieb zum 1 . Mai 1929

nach Mtad gesucht.
Schriftliche Angebote mitLicht-
bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansp. unter W . W . 39
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten.

Gasofen
(Promotheus Radiator , neues
Modell ), nur kurze Zeit in

Betrieb gewesen ,

zu verkaufen.
„Hotel Bergfrieden

" - Tel. 58.

»i ». vusleb r

starke ööÜüIZÜ ein ksil-
krsktizes Mittel bei kdeuma , Oictit,
liiieäerscNmerren , rum Indslieren
bei Husten, tteiserlceit, ästdma,

Likältunxsrustänäen .
^an descdte vr. SuUvd '8 0vbll00.
Ldsrlisrü- Vrogvri« kläpperl ,

VMb«Im8tr. 86a
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